
Recherche-Dokumentation Starke/Krieg/iepa/Zimmermann zum IFPA-Award
Original-Ausz�ge und FdM-Stellungnahme zu Ermittlungsvorlagen, Prozessen, Netzwerken und Recherchen 

From: "guenterzimmermann" <guenterzimmermann@guenterzimmermann.com>
To: UIPRE "Dr. Lothar Starke" <starke.elopress@t-online.de> 
Sent: Tuesday, November 15, 2005 11:26 AM Subject: UIPRE - FAC

Sehr geehrter Herr Dr. Starke,

der nachstehende Text steht auf der Webseite von Medienreport: "Die Veranstalter von Corporate Media 
sind neben der Medienreport Verlags-GmbH die FAC F�rdergemeinschaft Audiovisual Communication. 
Hier sind derzeit 15 Verb�nde und Institutionen au�erhalb der Schirmherren zusammengefasst.  … Hierzu 
m�chte ich anfragen, ob es zutrifft, da� der gro�e Fachverband UIPRE tats�chlich unter der Regie der FAC 
F�rdergemeinschaft Audiovisual Communication "zusammengefa�t" ist? …

Neben der st�ndigen Zitierung der UIPRE wird auf der Webseite
http://www.medienreport.de/wettbew0.htm auch Werbung f�r den Medienwettbewerb betrieben und neben 
Ihnen als Mittr�ger auch der Fachverband der Medienberater als Mittr�ger der European Masterclass 
benannt. Die Mitglieder dieses Verbandes haben sich aber in einer Mitgliederversammlung am 11.6.05 von 
der Unterst�tzung der European Masterclass distanziert. Durch die Verwendung alter Daten im Internet 
entsteht der Eindruck, da� der Fachverband der Medienberater European Masterclass auch heute noch 
unterst�tze. … Sehr geehrter Herr Dr. Starke, ich behellige Sie nur wegen der von Herrn Lehmann �ffentlich 
und im Schreiben an Sie verbreiteten L�gen �ber mich und andere Betroffene innerhalb und au�erhalb des 
Verbandes. Herr Lehmann bezeichnet sich ja inzwischen auch schon als Sprecher Ihres Verbandes. 
Deshalb will ich Sie damit nicht bel�stigen, versichere Ihnen aber strafrechtliche Verfolgung des �u�erers 
zu. Sollten Sie an Details interessiert sein, werde ich Ihnen (selbstverst�ndlich nur dann) entsprechende 
Aufkl�rung beschaffen. … Wenn Sie es f�r notwendig erachten, k�nnen Sie dieses Schreiben weitergeben, 
oder es vielleicht aber zu Ihrer pers�nlichen Information zu Ihren Akten nehmen. …

Mit vorz�glicher Hochachtung
G�nter Zimmermann - Diplom-Designer FH, AGD - Stellvertr. Vorsitzender des FdM

http://www.medienreport.de/




























Auswahl Iepa-Zitate aus Schriftsatzanlagen der Klage G�nter Zimmermann ./. FdM e.V. 
vom 10.06.2006 AG Waiblingen 1 C 1000/06.  Am 8.11.2006 behauptet Zimmermann gegen�ber 
Starke/UIPRE, der FdM-Vertreter habe eingestanden, das es nie ein Verfahren von ihm gegen der 
FdM gegeben habe.  Die Falschaussagen und Dokumente verbreitet der eigens gegr�ndet iepa-
Verein heute international dreisprachig und im Prozess UIPRE ./. Krieg (iepa-Vorstand).



Fachvereinigung der Medienberater und der Einfluss umstrittener Netzwerke - Auszug Stellungnahme

Kontakt: info@fdm-ev.de. Das Vereinsregister-Verfahren LG Stuttgart 19 T 480/07 mit den 
Verfahrensbeteiligten G�nter Zimmermann und dem BGB-Vorstand des FdM e.V., Rolf G. Lehmann / Isa 
Lehmann hat am 13.03.2008 das Urteil AG Waiblingen 1 C 1000/06 (Berufung 4 S 43/07) Zimmermann ./. 
FdM e.V./Lehmann korrigiert und die ordnungsgem��e Einladung und Abhaltung der ordentlichen FdM-
Mitgliederversammlung am 28.01.2006 best�tigt. Die Vor-Verfahren und die letzten Verfahren sind aus 
unbekannten Gr�nden dem Verdacht der Rechtsverst��e wegen Prozessbetrug, der Ausforschung, der 
falscheidesstattlicher Aussagen und des Geheimnisverrats sowie weiterer Delikte nicht nachgegangen. Die 
jetzige Rechts-Wirkung w�re bei Prozessaufgabe nicht eingetreten. Damit h�tte auch nicht der Verdacht 
ge�u�ert werden d�rfen, ob den Vor-Gerichten Beihilfe, Gef�lligkeit und/oder fahrl�ssige Inkompetenz 
zuzutrauen ist. G�nter Zimmermann hat im zweiten Ansatz des Verfahrens 1 C 1000/06 13 Antr�ge auf zwei 
reduziert. Davon blieb, dass Zimmermann am 09.11.2005 nicht vorzeitig wegen Gefahr im Verzuge hat 
ausgeschlossen werden k�nnen. Zimmermann hat sich ohnehin nicht um Ausschluss und Mandat 
gek�mmert und zu einer au�erordentlichen Mitgliederversammlung am 13.11.2005 nach M�nchen 
eingeladen, um dort und im Anschluss mit einer falscheidesstattlichen Erkl�rung am 04.01.2006 und 
17.01.2006 beim Vereinsregister Waiblingen seine Eintragung als BGB-Rechtsvertreter verlangt. Die 
Feststellung von „Gefahr im Verzug“ war zu Verh�tung krimineller Folgedelikte gegeben. Davor hat der dort 
angeblich ebenfalls gew�hlte FdM-BGB-Vertreter Andreas Hess das Gericht ausdr�cklich gewarnt.
Unterstellt, die urteilenden Gerichte sind RA Dr. Flechsig hinsichtlich des ersten Ausschlussverfahrens am 
09.11.2005 trotz des Eintragungsbetrugs gefolgt. Dem betr�gerischen Eintragungsversuch nicht gefolgt ist 
das Vereinsregistergericht Waiblingen. Nicht gefolgt sind Folgegerichte der Zimmermann-Behauptung, die 
ordentliche Mitgliederversammlung und seine Beschl�sse sowie die Vertretungsbefugnis seien illegitim. Der 
Fachverband der Medienberater e.V. hat seit dem 28.01.2006 mit Zimmermann nichts mehr zu tun. Alle
anderen danach publizierten diesbez�glichen Unterlassungsverlangen, Aussagen und Forderungen und 
Ma�nahmen - durch Dritte - sind seitdem durch keinerlei Realit�ten und Rechtsvoraussetzungen gedeckt 
und werden allesamt als Verdeckungsdelikt, Cybermobbing, Datenmissbrauch und Ausforschung sowie 
Beihilfe bewertet. 
Nach der Entscheidung 19 T 480 ff sind alle Entscheidungen der ordentlichen FdM-Mitgliederversammlung 
vom 28.01.2006 g�ltig. Inklusive des Mitgliedsausschlusses – u.a. wegen der Eingriffe und 
falscheidesstattlichen Erkl�rung zur Eintragung der BGB-Vertretung – nach demokratischen 
Rechtsgrundlagen musste und konnte gerade der namhafte Fachverband der Medienberater einen solchen 
Hintergrund weder tolerieren noch zulassen. Vergleichbar musste und wird auch der internationale 
Journalistenverband UIPRE mit seinem derzeitigen Gesch�ftsf�hrenden Vorstand die T�tigkeit obskurer 
Kreise hinnehmen. 
In einem Mail vom 19.12.2005 an den FdM-Protokollanten Schulze hatte Zimmermann vergeblich eine 
Protokollkorrektur verlangt. Die Protokoll�nderung w�re nur noch durch BGB-Verantwortung Zimmermanns 
m�glich geworden. Dieses Protokoll vom 11.06.2005 mit im Detail ungenannten weitreichenden 
Aufdeckungen und die Distanzierung der Medienberater war in der Auswirkung offenbar f�r alle Beteiligten 
bis zum SWR-Flechsig von internationaler Bedeutung. Zimmermann, seine Studio Z GmbH, Karlheinz 
Wolfgang und die GLS Stiehler GmbH haben in Folge seit 2005 gegen den FdM e.V. gegen die 
Privatpersonen I. und R. Lehmann, die Medienreport Verlags-GmbH, RA Ingo Heinemann mit AGPF e.V. 
jahrelang prozessiert. Insgesamt wurden in fast f�nf Jahren �ber 50 Prozesse, Unterlassungsversuche und 
Strafanzeigen angestrengt – darunter auch Abwehrma�nahmen der Beklagten gegen die Kl�ger. Zum 
thematischen Verfahrensumfeld geh�rten Verfahren gegen „Die Zeit“ oder von Renate Hartwig ./. 
Heinemann/AGPF sowie deren scientologische Promotionaktionen zu ihrem Buch „Die Schattenspieler“. 
Wir werden den Vorgang nach jahrelangen Sanktionen, Diffamierungen und Aufk�ndigungen der 
Zusammenarbeit hier erstmals auszugsweise und unbearbeitet wiedergeben. (Verweis zitierte Anlagen).

Der falscheidlichen Eintragungsbegr�ndung und der Begutachtung zur Legitimit�t der Versammlung durch 
den damaligen SWR-Justiziar Prof. Dr. Norbert P. Flechsig gingen Kontakte in der Haftungssache 
Medienreport ./. Flechsig voraus, in denen Flechsig Wolfgang/Zimmermann als Zeugen einf�hren wollte. 
Zwei Gerichte folgten den Vortr�gen Flechsigs und seiner RAe L�ffler nicht (OLG Stuttgart 12 U 164/05 / 
LG Stuttgart 9 O 560/04) und verk�ndeten am 02.05.2006 den unstrittigen Haftungsanspruch. Der Anwalt 
lehrt/e an der Film- und Fernsehakademie Ludwigsburg, war Gesellschaftsvertreter des SWR in der VFF 
Verwertungsgesellschaft Film Fernsehen M�nchen - und er war zehn Jahre zuvor Verteidiger von 
Medienreport. Es kommt also m�glicherweise nicht von ungef�hr, dass der Ludwigsburger OB Dr. Spec nicht 
umhin konnte, sein am 30.11.2012 konkretes abgesprochenes Interesse an Corporate Media f�r den 
Standort Ludwigsburg nicht mehr zu verfolgen, weil ihm die wirresten Verleumdungen fern jeder Realit�t 
untergeschoben wurden. Zu den Sponsern der Ludwigsburger Film und Medienakademie geh�rt zudem der 
SWR, dessen Justiziariat unstrittig mehrmals von Flechsig benutzt und eingeschaltet wurde, wie FdM-
Korrespondenzen und Schriftsatz- bzw. Beauftragungsbelege aus dem SWR beweisen.
G. Zimmermann war am 16.04.2005 aus dem BGB-Vorstand ausgeschieden. Am 11.06.2006 hat sich eine 
au�erordentliche Mitgliederversammlung des FdM e.V. mit Zimmermann und dem sogenannten umstrittenen 
Wolfgang/Zimmermann-Netzwerk besch�ftigt und sich durch Beschluss davon distanziert. 



Das Landgericht hat entgegen anderer gerichtlicher Bewertungen letztmalig und unbestritten die ordentliche
Mitgliederversammlung des FdM am 28.01.2006 auf Einladung des einzig vertretungsberechtigten 
Vorstandes Rolf G. Lehmann festgestellt und best�tigt: die Beschl�sse – inklusive Ausschl�sse und Haftung 
– und das Protokoll sind g�ltig, I. Lehmann ist (seit 1992) Vereinsmitglied und hat ihn zuletzt als BGB-
Vorsitzende vertreten. Die vorzeitige Entlassung zum 9.11.2005 wegen Gefahr im Verzug wurde auch im 
Hinblick unrechtm��iger Anmeldungen und �ffentlicher Falschmeldungen mit Rufmordcharakter nicht 
gerichtlich korrigiert. Mit diesem Beschluss und der Binger Folgebest�tigung 31 C 25/08 sind auch alle 
vorherigen anderslautenden Korrespondenzen und unrechtm��igen Unterlassungsverlangen aufgehoben. 
G�ltig ist allein die au�erordentliche Mitgliederversammlung des FdM e.V. vom 11.06.2005 mit dem 
Distanzierungsbeschluss gegen das sogenannte Wolfgang/Zimmermann-Netzwerk, und ung�ltig sind alle 
sp�ter erfolgten au�erordentlichen Mitgliederversammlungen, die durch die BGB-Vertretung abgewiesen 
wurden. Die G�ltigkeit dieser Verfahrensentscheidung wurde nochmals in einem Haftungsverfahren AG 
Bingen 31 C 25/08 vergeblich bestritten. Hier lie� der Beklagte G�nter Zimmermann, der 2006 eine 
Unterlassungerkl�rung abgeben musste, durch seinen Anwalt Dr. Flechsig am 13.06.2008 behaupten: 
„Der vorgelegte Beschluss … leidet darunter, dass er irrt�mlich davon ausgeht, dass eine Einladung 
rechtwirksam erfolgt sei. … die vom Landgericht Stuttgart als ordentliche Einladung behandelt wurde…“.  
Das Landgericht hat genau das Gegenteil erhoben und ausgef�hrt. Zu den Vortr�gen des RA Flechsig 
geh�rte die Behauptung, der Beklagte Zimmermann habe eine nicht notwendige Unterlassung nur zur 
Befriedung von Streitereien abgegeben. Richtig ist einzig: Kriminelle falscheidesstattliche Behauptungen 
oder andere L�gengeschichten d�rfen grunds�tzlich nicht von einer ordentlichen Vertretung einer 
eigenst�ndigen juristischen Person hingenommen werden.
Der Streitgegner war immer eine juristische Person FdM oder Medienreport – auch wenn �berwiegend 
versucht wurde, die Einzelperson anzugreifen. Die Folge solcher Methoden sind erhebliche private 
wirtschaftliche Sch�den, die BGB-Grundlagen umgehen und ehrenamtliche T�tigkeiten bedrohen.
Neben dem Unterlassungsverlangen wurde auch Strafanzeige wegen Abgabe einer falscheidlichen 
Erkl�rung erstattet. In dem letzten Verfahren Medienreport . /. Zimmermann LG Stuttgart 17 O 208/08 vom  
02.12.2008 musste der Beklagte seine �u�erungen widerrufen. 
Der nach systematischen Kontakten ab 2005 zwischen Zimmermann und dem 2011 entlassenen UIPRE-
Vorstand Benes, Krieg, Starke 2012 eigens gegr�ndete IEPA-Verein beruft sich auf vertrauliche und 
besonders gesch�tzte pers�nliche Daten, die Zimmermann seit 2005 verbreitet. Die Darstellung und Daten 
sind obendrein falsch. Der zivilrechtlich Beklagte und iepa-Vorstandsvertreter Bernhard Krieg sowie 
verschiedene Vorst�nde und Verkehrskreise haben pers�nliche Diffamierungen und vertrauliche 
Hintergrunddaten aus Zimmermann-Daten �bernommen und international verbreitet und sich im Dezember 
2012 diffamierend an Corporate Media-Verkehrskreise und Medienreport-Kunden gewandt. Gegen sie wird 
strafrechtlich ermittelt. In dem methodisch �hnelnden Zimmermann-Schriftsatz AG M�llheim UIPRE ./. Krieg 
8 C 318/12 vom 19.12.2012 wurden Urteilsseiten Zimmermann ./. I. Lehmann LG Stuttgart 17 O 649/05 mit 
umfangreichen Diffamierungen gegen den obigen FdM-Vertreter beigef�gt. Die Diffamierungen und 
Cybermobbing-Methoden lassen die Fremdsteuerung mutma�en. Der seinerzeit Beklagte und FdM-Kl�ger 
Zimmermann hatte sich 2005 an den Vorstand des internationalen Journalistenverbandes UIPRE 
herangemacht und diesen �ber angebliche Prozessverl�ufe informiert, nach dem der BGB-Vorstand des 
FdM e.V. die Beschwerde beim Deutschen Presserat gegen B. Schwertfeger zur�ckgezogen, weil er die 
Darstellungen von Karlheinz Wolfgang und G�nter Zimmermann in deren Bona Fama-Schriften sowie in 
jahrelangen Briefings nicht mehr best�tigen und �berpr�fen konnte. Zimmermann hatte im M�rz 2005 
zun�chst seinen R�cktritt als Vorsitzender erkl�rt und im April 2005 nicht mehr als BGB-Vertreter kandidiert. 
Medienreport hat mit Corporate Media und mit einem Hotelpr�fungsprojekt die Zusammenarbeit eingestellt. 
Die Mitglieder haben in unabh�ngiger Entscheidung am 11.06.2005 Stellung genommen und sich zu dem im
Beschluss beschriebenen umstrittenen Kreis und seinen mutma�lichen Aktivit�ten erkl�rt. Dr. Flechsig hatte 
zuletzt im Binger Verfahren FdM gegen Zimmermann wegen Forderung aus Unterlassung u.a. behauptet:

- Der Fachverband der Medienberater ist insolvent
- Der Beklagte hatte auch keine Mitgliederversammlung des Vereins in rechtswidrigerweise 

einberufen
- Der Kl�ger „operiert“ mit Unterstellungen

Dem ist das Binger Gericht nicht gefolgt. Ein insolventer Verband darf nach BGB nicht liquidiert werden. Die 
zum 10.8.2005 und zum 13.11.2005 einberufenen Mitgliederversammlungen waren unrechtm��ig 
einberufen. Und der Kl�ger arbeitet stets wahrhaft. Dies haben die Beteiligten Akteure, die seit 20 Jahren f�r 
gut 100 Prozesse, Strafanzeigen und Nachstellungen in Millionenaufwand verantwortlich sind, letztlich auch 
erst nach Jahren erfahren. In der internationalen Kommunikation des iepa-Vereins und in �u�erungen 
seines angeblichen Vorstandes werden aus den von Wolfgang und Zimmermann vielj�hrigen Prozessen, 
Nachstellungen. Erkl�rungen und Aktionen gegen Personen und Verb�nde teilweise w�rtliche Zitate, 
Einsch�tzungen, Formulierungen weiterhin verbreitet, die allesamt nachweislich falsch und teilweise in nur 
einmal vorgekommenen Inszenierungen dargestellt wurden. Rechts- und Finanzinstitutionen haben dabei 
ebenfalls eine Rolle gespielt. Die Fachvereinigung der Medienberater und UIPRE werden weiterhin die von 
ihnen europ�isch gepr�gten wirtschaftskulturellen und medienethischen Grundlagen in Form des IFPA-
Awards – in der w�rdigenden Abwehr von gesellschaftlicher Asozialit�t – vertreten und unterst�tzen.  





21.07.2005 Verein fÄr Internationale Projektentwicklung (Quelle: http://www.botschaft-
elsalvador.de/allnewsdeutsch.php) Vorstandsmitglieder des Vereins fÄr Internationale 
Projektentwicklung e.V. (VIPE) hielten sich zwecks ÅberprÄfung seiner fÄr die Republik 
El Salvador entwickelten sozialen  Projekte sowie wegen der neuen Programmplanung 
in El Salvador auf. Von rechts nach links: u.a. Ulrike Kruse, Karlheinz Wolfgang, VIPE-
Vorsitzender und Honorargeneralkonsul von El Salvador in D�sseldorf, G�nter Zimmermann

2.3.2 Kooperationsvereinbarung FdM e.V. und Medienreport hinsichtlich der Medienreport 
Gesch�ftsmodelle „European Masterclass — Tagungsressorts“
Ergebnis und Beschlussfassung: Das von der Medienreport Verlags-GmbH entwickelte Gesch�ftsmodell „European
Masterclass — Tagungsressorts“ bietet unter anderem auch Mitgliedern des Verbandes die M�glichkeit als Jury-
Mitglieder t�tig zu werden. Die damit verbundenen T�tigkeiten sind jedoch keine Verbandst�tigkeiten. Streitpunkt stellt in 
diesem Zusammenhang eine werbliche Ver�ffentlichung dar, in der der Fachverband der Medienberater eV. als 
Kooperationspartner ausgewiesen ist. Da es keine schriftliche Vereinbarung zwischen Medienreport und FdM gibt, in den 
werblichen Aussagen und Begleitunterlagen aber der Eindruck erweckt wurde, das dies zutrifft, beschlie�t die 
Mitversammlung offiziell die Beendigung dieser Kooperation. Es bleibt jedoch jedem Mitglied des FdM e.V. �berlassen 
als Jury-Mitglied im MedienreportGesch�ftsmodell t�tig zu werden. Ebenso ist jedes Mitglied frei in seiner Entscheidung, 
an �hnlichen oder anderen Gesch�ftsmodellen mitzuwirken. Die Empfehlung der Mitgliederversammlung lautet 
deshalb: Im Rahmen seiner beruflichen T�tigkeit hat ein Mitglied des FdM den Grundsatz und den Schutz geistigen 
Eigentums zu wahren. Wer in Aus�bung seiner T�tigkeiten Informationen �ber Gesch�ftsmodelle erlangt, darf dieses 
Wissen nicht in �hnlich gelagerte Gesch�ftsmodelle von Mitbewerbern einsetzen. Ein Interessenkonflikt ist dabei 
unvermeidlich.

http://www.botschaft








Andreas Hess hat mit Zimmermann und weiteren Mitgliedern am 10.08.2005 in seinen Gesch�ftsr�umen 
eine Versammlung zur Liquidation des Fachverbandes der Medienberater betrieben. Die notarielle 
Eintragung von Hess als Liquidator hat das Vereinsregistergericht Waiblingen, Az. 662, wegen 
Unrechtm��igkeit verweigert. F�r die Ablehnung und den eigenen Rechtsbruch hat Hess Einlassungen des 
GF Vorstandes verantwortlich gemacht, der vor Ort die ordentliche BGB-Rechtsposition vertreten hat.  A. 
Hess schreibt am 20.10.2004 an 27. Mitgliedsadressen im nahezu identischen Wortlaut, wie ihn 2012 
Starke/iepa/CE-Markt verbreiten haben: �ber die unglaubliche Verhaltensweise des BGB-Vertreters als 
„…selbst ernannter einziger Vertreter des Verbandes…“ und fragt provozierend nach der „Bereitschaft mit 
aktivem Handeln eine Ver�nderung dieser Situation herbeizuf�hren“. Entgegen seiner Behauptung kann
A. Hess dem FdM nicht den R�cken gekehrt haben, wenn er mit Zimmermann und mehreren 
Mitgliedern ausdr�cklich in seinen R�umen am 13.11.2005 die weitere Liquidationsveranstaltung 
unter der Protokollierung von S. Hess ohne den GF Vorstand durchf�hrt. Dass diese kein Protokoll 
abgibt – beispielsweise �ber den nachweislich betr�gerischen, jedenfalls unrechtm��igen Ansatz, 
wird nicht durch die Registergerichtsmitteilung geheilt. Josef Veith hat mit Datum 14.11.2005 in einem 
Gro�presseversand mitgeteilt, Zimmermann habe den Vorg�nger abgel�st, Vorsitzender sei Hess und 
Stellvertreter sei Veith. Diese Pressemeldung ist vielfach nach dem 14.11.2005 erschienen und nie von 
Veith/Hess/Zimmermann �ffentlich korrigiert worden. Hess hat durch �berlassung von Recherchen an 
Zimmermann die Verfahrensserie des „Netzwerkes“ 2005 eingeleitet. Im Verfahren 17 O 649/05 gegen eine 
Beklagte hat Hess entgegen aller gegenteiligen Bezeugungen nach Ank�ndigung eines Deliktes von 
Zimmermann zugunsten von Zimmermann eine �berraschende belastende Aussage gegen die Beklagte 
gemacht, die weder von Zeugen noch von der Beklagten geteilt werden. Richter Ruf ist der Aussage des 
„Juristen A. Hess“ gefolgt, weil kein Grund f�r eine Falschaussage erkennbar sei.  Nach Zeugenaussage hat 
sich Ruf bei einer Verhandlungsbesprechung mit den Co-Richtern ausdr�cklich verwandt, dem Zeugen Hess 
zu folgen. Der Besprechungsraum grenzt an den Gerichts-Flur an. Die Besprechung war mitzuh�ren. Zu den 
Falschaussagen wurde Strafanzeige erstattet, zur Behandlung des Vorgangs Rechtsbeschwerde gef�hrt.

Von: <office@hess-hofheim.de>
Organisation: HESS - HOFHEIM Medien- & Produktionsberatung
Antworten an: <office@hess-hofheim.de>
Datum: Mon, 10 Oct 2005 16:30:48 +0200
An: … gabriele@hypervoyager.com, …
Betreff: Schreiben i.S. FdM von Hern Lehmann vom 08.10.2005

Liebe Kollegen,

das Schreiben von Herrn Lehmann an Herrn Zimmermann erreichte mich heute.
Viele von Ihnen haben wie ich zwischenzeitlich dem Verband den R�cken gekehrt. Die Handlungsweise 
des selbsternannten, einzigen Vertreters des Verbandes mit Alleinvertretungsberechtigung, ist f�r mich noch 
unglaublicher als erwartet. Nehmen Sie sich bitte die Zeit und lesen das beigef�gte Schreiben in PDF.

Neben vielen Falschbehauptungen schreibt Herr Lehmann: „Sollten Sie –Herr Zimmermann- noch Fragen 
telefonisch er�rtern wollen, lassen Sie es mich oder das Anwaltsb�ro Zielfleisch, Fellbach, wissen….“
Es ist toll und unglaublich, dass Herr Lehmann nach all den Sitzungen der vergangenen Monate ohne 
Abstimmung mit Ihnen jetzt doch einen Anwalt auf Kosten des FdM f�r seine Interessenvertretung 
besch�ftigt.

Wollen Sie Herrn Lehmann auf unsre Kosten und R�cken noch weiter werkeln lassen? Wie steht es um Ihre 
Bereitschaft mit aktivem Handeln eine Ver�nderung dieser Situation herbeizuf�hren?

Lassen Sie mich kurz per eMail Ihre Meinung wissen. Herzlichen Dank!

Mit freundlichen Gr��en

HESS – HOFHEIM
Medien- & Produktionsberatung

Andreas Hess

office@hess-hofheim.de
www.hess-hofheim.de
<http://www.hess-hofheim.de/>
T. +49(0)7000 36 30 200
F. +49(0)7000 36 30 300
media house
N�rdliche-M�nchner-Str. 18g
D-82031 Gr�nwald

www.hess-hofheim.de
<http://www.hess




G. Zimmermann behauptet Handlungsbedarf und verlangt vom Vereinsregistergericht 
die sofortige und unrechtm��ige Eintragung seiner BGB-Handlungsbefugnisse 
angeblicher Mitgliederbeschl�sse und angeblicher Vertuschungsgefahr eines angeblich 
durch Verein beauftragten und eingereichten Flechsig-Gutachtens. Vergleichsbar 
handelt seit 2012 der iepa-Verein, der die Entlassung des international gew�hlten 
UIPRE-Vertreters sowie die UIPRE-Aufl�sung durch den Tschechen Dr. Petr Benes 
behauptet und in Gerichtsverfahren Zimmermann-Daten vorlegt.





















Zu der vom iepa-Vorstand verbreiteten Verleumdung und Falschmeldung zu 17 O 649/05:

Das Gericht hat nach Beweisaufnahme mit mehreren Zeugen wegen KlÄgerwidersprÅche 
und der Çberlassung von Unterschriften fÅr die Erledigung speziell der vom FdM-
Vorsitzenden zu unterzeichnenden Korrespondenzen u.a. eine Computerdurchsuchung 
angekÅndigt und einen Vergleich angeboten. Darauf hat der GF Vorstand FdM rechtsgÅltig 
im Verfahren 17 O 524/05 abschlieÉend erklÄrt:

„Ich erkl�re, dass ich niemals eine Unterschrift von Herrn 
Zimmermann in Brief oder Schriftst�cke einkopiert, eingescannt oder 
anderweitig ohne dessen ausdr�ckliche Freigabe verwandt habe.“

Auch fÅr die Zukunft wÅrde das der Beklagte ggfs. strafbewehrt nicht tun. Der KlÄger hat 
dies angenommen und das Verfahren fÅr beendet erklÄrt. SÄmtliche nach dem 27.04.2006 
verbreiteten anderslautenden Aussagen und Anschuldigungen an Verkehskreise, Mitglieder 
andere VerbÄnde und Institutionen sind falsch.

Nach der letzten zivilrechtlichen Auseinandersetzung war G�nter Zimmermann mit  
Einlassungen u.a. via Xing (Medienwettbewerb), Amazon (Corporate Media) und 
einem Blog �ber Wettbewerbe weiter �ffentlich aktiv. Amazon hat den 
Zimmermann-Auftritt entfernt.



Das letzte bekanntgewordene Urteil mit Widerrufsverpflichtung:






